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Politiſche Wochenſchau
Der Reichstag hat 3 der Vertagung im Frühjahr ſeine

parlamentariſche Thätigkeit am Dienstag wieder auf
ommen Die begonnene zweite Leſung zum Zolltarif

owie anderſeits der Empfang der Burengenerale in
Berlin gaben der verfloſſenen politiſchen Woche ein ſeit langem
nicht wahrgenommenes intereſſantes Ausſehen Zwar war
auch die ArbeitsloſenDebatte womit das Parlament
nach Erledigung von Formalitäten ſowie nach Beſprechung
eingegangener Petitionen ſeine Sitzungen begann von nicht
zu unterſchätzender Bedeutung Jm Januar bereits war
man in die Beſprechung der cher We Inter
pellation eingetreten die jetzt erſt weiter geführt wurde
und man muß leider ſagen daß die Verhältniſſe die die
Interpellation veranlaßt hatten auch heute ſich nicht
weſentlich gebeſſert haben Dazu kommt daß der Winter
vor der Thür ſteht deſſen Erſcheinen die Lage für unſere
ärmere und ärmſte Bevölkerung zu verſchlechtern pflegt Die
weitere Ausdehnung des Arbeitsnachweiſes allein ſo ſehr
ſie auch zu erſtreben iſt kann wie der Centrumsmann
Bachem denkt die Situation einer ohne Verſchulden
in Noth gerathenen Bevölkerungszahl nicht beſſern und
die Erklärung des ſtets bereiten Grafen Poſadowsky
die verbündeten Regierungen wollten in nicht zu
ferner Zeit über die Ausgeſtaltung der allgemeinen
Zwangsverſicherung gegen Arbeitsloſigkeit berathen
wird von jedem mit Genugthuung begrüßt werden der als
nicht hinter ſeiner Zeit zurückgebliebenen Staatsbürger Ver

ändniß und Streben für die weitere ſern der großen
n x rhge Es lag nahe die Arbeitsloſigkeit

mit dem Zolltarif in Verbindung zu bringen Wenn man
auch weit gehende Auffaſſungen nach dieſer Richtung
hin nicht zu unterſtützen braucht ſo muß doch geſagt werden
daß ſchon die Unſicherheit der wirthſchaftlichen Zukunft
unſeres Vaterlandes die durch die drohende Vorlage ſeitlanger Zeit thatſächlich beſteht einen Niedergang von Wandel

und Induſtrie herbeigeführt hat der e e Arbeits
loſigkeit ſtark mit verurſachte Ein Zeichen mehr für alle
Kämpfer um die geſunde Entwicklung der wirthſchaftlichen
Verhältniſſe im Widerſtande gegen Jntereſſenpolitik undnational ökonomiſche Kur Htuigtet nicht e erlahmen

Die Entſcheidung ſer n nächſten Abſchnitt der großen
Frage muß als nahe bevorſtehend bezeichnet werden es
dreht ſich darum ob die Berathungen über den Tarif fort
eſetzt werden ſollen oder nicht Graf Bülow hat in ſeiner
ede am Donnerstag mit aller Entſchiedenheit das Un

annehmbar der Regierung noch einmal dahin präziſirt
daß die Regierung in Punkto der Mindeſtſätze bis an die
äußerſte Grenze ſei bei welcher das Zuſtande
kommen von Handelsverträgen noch möglich erſcheint unddann fuhr der Reichskanzler fort Auf eine Erhöhuu g

der indeſtzölle können die Regierungenn eingehen wie auf eine Ausdehnung
der Mindeſtzölle auf einen andern Artikel
Das iſt unzweideutig geſprochen und in dieſem Augenblicke
von hoher Wichtigkeit Was nun Wird ein Theil des
vielgewandten Centrums ſich mit den Konſervativen
deren Unannehmbar noch keine unumſtößliche Thatſache be
deutet auf dem Boden der Regierungsvorlage einigen und
ſo die Durchberathung des Tarifs in zweiter Leſung ermöglichen Oder werden die Ultramontanen indem ſie ſich

zum Standpunkte der Regierung bekehren gemeinſam mit
der Linken die Kommiſſionsbeſchlüſſe bekämpfen
Da die Agrarier bekanntlich aber die Kommiſſions
beſchlüſſe keineswegs als ausreichend zur Linderung ihrer
Noth anſehen ſo würde der Fall eintreten außerden Konſervativen deren Standpunkt wie geſagt als

abſolut unerſchütterlich auch noch nicht zu betrachten iſt
alles gegen die Beſchlüſſe wäre mit denen man
ſich Monate lang herumgequält hat Man ſieht
es herrſcht ein fürchterliches Durcheinander bei Behandlung
des monſtröſen Tarifs und es wird niemand die Entwick
lung der Dinge mit Sicherheit ſelbſt für die nächſten Tage
vorausſagen können Trotzdem iſt Grund genugnahme daß die Entſcheidung erſt bei den nahen ahlen
fallen wird Denn findet ſich eine Mehrheit auf dem Boden
der Regierungsvorlage dann wird die Linke die Berathungen
bis zum Frühjahr hinauszuziehen ſuchen werden aber die
Kommiſſionsbeſchlüſſe wider Erwarten angenommen dann
muß die Regierung nach den letzten Erklärungen ihres erſten
Vertreters die nothwendige Konſequenz ziehen wenn ſie ſich
nicht um den letzten Reſt ihres Anſehens bringen will

Und niemand wird behaupten können daß das Preſtige
der amtlichen Kreiſe nach ihrer deutlichen Abſage an die
Burengenerale die ſich an die vereitelte Audienz beim
Kaiſer ſchloß beim deutſchen Volke vermehrt worden iſt
Der Empfang den die Bewohner der Reichshauptſtadt
Delarey Botha und Dewet bereitet haben ſteht beiſpiellos
da Unter Hochrufen einer dichtgedrängten Menge die die
Helden mit Blumen überſchüttete hielten die Generale
ihren Einzug in Berlin Alles aber übertrifft die

egeiſterung die vor dem Hotel Prinz Albrecht dem
Abſteigequartier der Generale zum Ausdruck kam
Aus vielen tauſend Kehlen erſcholl in ſpontaner Eingebung
wie aus einem Munde das Lied du Deutſchland
über alles nachdem die Generale ihre
für Deutſchland vom Balkon des Hotels an die unten
Harrenden gehalten hatten Will jemand an der Echtheit
der h noch zweifeln angeſichts dieſer ganz un
erwarteten Kundgebung Die Worte und das Frage
genügten nicht mehr im Geſange fand Ausdruck was alle
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Morgen Ausgabe

Sechsunddreißigſter

beſeelte Und damit auch der Humor nicht fehlt antwortete
man der Polizei die in bekannter Fürſorge die Wogen der
Begeiſterung nicht zu hoch 2 aſſen wollte mit dem
drolligen Verſe Nach Hauſe gehen wir nicht Lange noch
blieben die Menſchen vor dem Hotel beiſammen und ſangen
Lieder durch die Nacht und man kann es den Berliner Berichten
glauben wenn ſie von einem unvergeßlichen Eindruck,
von ergreifenden Augenblicken zu erzählen wiſſen Der
Sinn für Gerechtigkeit die rückhaltloſe Anerkennung perſön
licher Tapferkeit und Vaterlandsliebe wie ſie das kleine
Burenvolk im ſchweren langdauernden Kriege gegen die
Weltmacht England bewieſen haben iſt im deutſchen Volke

e noch nicht erloſchen und man wird oben
emerkt haben daß ſolche Empfindungen ſtärker ſind als

diplomatiſche Rückſichten zu denen man ſich öfter in auf
fälliger Weiſe genöthigt ſieht Alle die aber die etwa
laubten daß der Empfang der Generale in Berlin infolge
er voraufgegangenen Ereigniſſe ein weniger begeiſterter

werden würde müſſen ſich arg enttäuſcht fühlen und ſie
kommen vielleicht zu der Erkenntniß daß die ſchwer zu
begreifende burenfeindliche eines Theiles der
Preſſe eher das Gegentheil der beabſichtigten Wirkung
hervorgebracht hat Das Volk läßt h eben in allem nicht
einfach kommandiren und das iſt gut ſoJm Auslande ſind zwei der großen Ausſtände vorüber
Der Genfer der bedenklichen Umfang anzunehmen drohte
e plötzlich mit einer vollſtändigen Niederlage der Gewerk
chaften geendet Die Beilegung des amerikaniſchen
Kohlenbergarbeiterſtreiks iſt offiziell erklärt worden
nachdem er an 22 Wochen gewährt hatte Der Einſetzung
einer Kommiſſion der ſich anfangs Schwierigkeiten entgegen
ſtellten haben Arbeitgeber und Arbeitnehmer ſchließlich doch
zugeſtimmt und es muß als ein Erfolg Rooſevelts
angeſehen werden daß die gen der Kommiſſion
völlig in ſeine Hände gelegt worden iſt Der Führer der
Arbeiter Mitchell bis jetzt die Anerkennung des
ArbeiterGewerkvereins ſeitens der Grubenbeſitzer noch nicht
durchſetzen können aber es iſt zweifellos daß ſonſt die
Arbeiter einen moraliſchen Sieg errungen haben denn die
Truſtleute haben ſich dem ſchiedsgerichtlichen Austrage den
ſie zuerſt radikal ablehnten nunmeh

der bffentichen Meinung
müſſen Es iſt kaum zu erwarten daß die Frage der
Anerkennung des Gewerkvereins ein Hinderniß für die end
giltige Aufnahme der Arbeit bilden wird Vom amerika
niſchen Revolutionsgebiete lauten die Nachrichten immer
noch verworren Es hat in Venezu ela bei La Victoria
eine größere Schlacht ſtattgefunden in der etwa 14,000 Mann
kämpften Nach den letzten Nachrichten hat ſie mit dem
Rückzuge des Präſidenten Caſtro geendet Dagegen ſcheint
die Lage auf trotz aller Scharmützel doch ſoweit be
ruhigt daß die deutſchen Kriegsſchiffe aus den größeren
Hafenorten Be zurückgezogen werden konnten Firmin
ſoll ſich an Bord des amerikaniſchen Kreuzers Cincinnati
begeben haben da die Regierungstruppen ſiegreich gegenSt Marc vorgegangen ſind Jn Frapkretch dauert der

Kohlenarbeiterausſtand unverändert an und ein Ende iſt
vorläufig nicht vorauszuſehen Jm verbündeten Nachbar
lande Oeſterreich iſt der Kampf um den Sprachen
ausgleich zwiſchen Deutſchen und Tſchechen von neuem
entbrannt Der von der Regierung vorgelegte Geſetzentwurf
fand bei beiden Volksſtämmen keinen Anklang Wann
wird das ſchwergeprüfte Land im Jnnern zur Ruhe
kommen Auch auf dem Balkan läßt die Ruhe wieder zu
wünſchen übrig Es kamen Hiobspoſten daß Macedonier
Bulgaren und Türken auf einander ſchlagen und es wird
von argen Metzeleien und Bränden berichtet welche Mel
dungen aber offiziös widerrufen werden Die rer ſind
namentlich in den verſchiedenen Grenzbezirken ſo verworren
daß man dort unten augenſcheinlich ſelber nicht recht weiß
wie der Haſe läuft Es ſcheint dringend geboten daß der
status quo durch ein energiſches Machtwort wiederherg ſekt

wird für eine Zeitlang wenigſtens
J Deutſches Reich

Die Burengenerale in Berlin
Der geſtrige Tag brachte eine Fortſetzung des Jubels und der

Begeiſterung vom Donnerstag abend Wo ſich Delarey
Dewet und Botha auch zeigten überall wurden ihnen die

leichen Sympathiekundgebungen zu theil überall gad man ſeineret über den Beſuch offenen underhodienen usdruck Die
zurengenerale führen zunächſt gegen Mittag zum Bismarck

Denkmal vor dem Reichstagshauſe und beſuchten darauf das
Reichstagsgebäude wo ſie ſich zunächſt im Reſtaurations
ſaal für den Bundesrath längere Zeit aufhielten Ware
Abgeordnete aller Parteien herbeiſtrömten um die ſüdafrika
niſchen wettergebräunten Geſtalten zu ſehen und zu degr gen
Einer der erſten Herren die ſich vorſtellen ließen war Fürſt
Herbert Bismarck Als dieſer zwiſchen Botha und Dewet
ſtand während Delarey etwas ſeitwärts getreten war wurde
eine photographiſche Aufnahme von der Gruppe gemacht Fürſt
Herbert Bismarck führte die Buren dann zu der in der Vorhalle
zu den Präſidialräumen aufgeſtellten Büſte ſeines Vaters
Von offiziellen Perſönlichkeiten ließen ſich den Generalen die
württembergiſchen Miniſter v Piſchek und v Zeyer vorſtellen
ar Schowalter war überall der Dolmetſcher Jnzwiſchen
atte ſich auch die Wandelhalle dicht gefüllt Die Generale

nahmen dann auch die übrigen Räume des Reichstages in
Augenſchein ſie wurden auch auf die Tribüne geführt wo ſie
von den für die Landtagsabgeordneten vorbehaltenen Plätzen
den Verhandlungen fegte während der Abg Liebermänn
von Sounenberg die Erklärung übernahm Die ganze Auf

des Hauſes hlieb natürlich in d Zeit auf die
ſüdafrikaniſchen Gäſte gerichtet Nach kurzer Zeit verließen ſie
wieder mit ihrer Begleitung das Reichstagsgebäude Vom

eihnn
Der

niedergelegt wie es heißt weil die Schleifen nicht fertiworden waren was in ehn
wahrſcheinlich klingt

um 3 Uhr ankamen wiederum von den
ſtürmiſch begrüßt Nachdem

überreichte Hiernach empfingen die Generaleewehrer v kehter die vom Hauptmann Schöne ein

a Hot r ibrechtich im Hotel Prin rwährend der Kachmittagsſumden waren die Burenhelden durch

Beſuche viel in Anſpruch
ſprechen wollten mußten allerdings unverrichteter Sache wieder
umkehren Vor dem Hotel Prinz Albrecht ſchwoll unterdeſſen
die Menge immer mehr an
der Zimmerſtraße bis nach dem Landtagshauſe Kopf an Kopf

den Bürgerſteigen ringe
eindu und einen Durchbruch auf den Straßendamm verhindern

radoch gefügt und ſich und ta e e e ans nd hieß

General Dewet wird ein charakteriſtiſches Wort erzählt Der
General ſagte

mit einem Führer der
ücher

die G
et ſie mit bewegten Mienen in Augenſchein nahmen Kränze

aben

wie die Magdeb Ztg mittheilt in einer
deutſchen Burenbewegung

eine nlta7yt g ſein ich war glück
als ich noch Bauer war Vom Reichstage aus fuhren

äſte nach dem Nationaldenkmal für Kaiſer Wilhelm

iſt doch ſchwer

ſie hier und an dem Bismarckdenkmal übrigens nicht
geb der Arbeitsleiſtung Bern ſehr

ed

Den Nachmittag verbrachten die Generale im Hotel wo ſie
große Menſchenmengen

ie bis Uhr den Thee einzunächſt einer Sitzung des
ilfsbundes des Damenkomitees bei das ſeine Spende

bordnungen

enommen hatten wohnten ſie

Nach dem Empfange nahmen ſie gemeinſchaft
das Mittagseſſen ein Auch

meiſten die ſieenommen Die

Schon um 6 Uhr ſtand ſie von

Nur mit Mühe konnte
großes Aufgebot von chutzleuten ſie in Schach

Jmmer von neuem brach die chrufe auf die
uren und ihre Generale aus Ebenſo groß war der Andrang

in der Nähe der Philharmonie die ein überaus ſtarkes Polizei
aufgebot außen und innen beſetzt hielt Der große Saal indem die Verſammlung ſtattfand war geſchmückt Von der Decke
herab hing über der Bühne in der Mitte das deutſche Banner
mit dem Adler rechts und links davon zwei große Banner in
den vier Fahen Transvaals und des Oranjeſtaats mit Trauer
flor verſehen Mit dem Glockenſchlage 8 Uhr betraten die
Helden von Südafrika den Saal Toſender Jubel hatte ſie
wiederum auf ihrem Wege begleitet nicht minder ſtark empfing
er ſie in den weiten Hallen der Philhamonie Das Orgel

Menge in Ho

präludium ging unter in dem brauſenden Hoch und Hurrah
dem ſtürmiſchen Händeklatſchen der begeiſterten Verſammlun
Rur allmählich legte ſich der Sturm Mächtig klang die Weiſe

n e e de e e et dden e o ne die Helden in längerer be will
Dann ergriff wie uns unſer Lp Korreſpondent weiter aus Berlinſchreibt J r ſelbſt das Vort einer holländiſchen An

prache Botha deſſen hohe kraftvolle Geſtalt bewundert wurde
pra hie und leidenſchaftslos aber eindringlich und jehr

wirkungsvoll Er ſagte u a
Es thut mir leid daß ich nicht Jhre Sprache reden kann

wir Afrikander gehören ja zu den Dummen, die nicht viele
Sprachen lernen Heiterkeit Es iſt für uns leichter die
Poſition eines Feindes zu ſtürmen als vor ſolch großer Ber
ſammlung zu ſprechen Donnernder Beifall Ich danke
Jhnen für dieſen ich kann wirklich ſagen koloſſalen fang

Sie uns in Berlin bereitet haben Wir danken Jhnen
für alles was Sie an uns gethan haben Heute durften wir
die Frauenhände drücken die für uns gearbeitet haben
Dank allen allen Jch danke heute auch an die Deutſchen
die in unſeren Reihenfürunsgefochten haben für uns
ſich haben verwunden und todtſchießen laſſen Deutſchland kann
ſtolz ſein auf ſie Es iſt heute ſo freundlich des Präſidenten
Krüger gedacht worden Er hat ſchwer gelitten durch den
Krieg r konnte nicht mit uns ſeben er mußte hinüber
nach Europa Und was ſtand den Zeitungen Er
ei mit den Millionen ausgeriſſen Lebhafte Pfuirufe
ch kann als Mitglied der Regierung und als Mann die
erſicherung geben daß dieſe Redereien abſolut unwahr

ſind Sie haben auch den Präſidenten Steijn erwähnt Er
iſt der Mann er iſt der Staaismann des Krieges geweſen
der bis ans Ende feſt geſtanden hat und nicht gewankt und
gewigen iſt Und wenn Sie das Volk rühmen das Wunder
er Tapferkeit vollbracht hat ich ſage Jhuen der Mann der

dieſen Ruhm mit begründen half das war der Prä
ſident Steijn Donnernder Beifall Steijn iſt ein
Opfer des Krieges geworden Wenn an den
Mann denke ſo zittert mein Herz vor Wehmuth
Der Krieg hat Dinge an den Tag gebracht die keine
civiliſirende Macht je erwartet hat Aber unſer Volk
hat alles geopfert in dieſem Kampfe gegen die gewaltige
Uebermacht Aber wir haben auch dabei alles verloren was
wir hatten G wäre vielleicht noch länger gegangen aber
da kam die Politik der Wegführung der Frauen pirtg
Und 20,000 Frauen und Kinder mußten wir begraben r
aben erſchütternde Briefe geſehen Ruf Mordbrennerh
a mußten wir uns doch fragen thun wir recht unſer

Weg Volk ausſterben zu laſſen So kam es zu dem letzten
chweren Schritt Nun ſind wir nach Europa gegangen Hilfe

zu ſuchen für all das Elend So kommen wir zu Jhnen
helfen Sie uns Mein Herz ſchweigt vor Hochachtung vor
z8 dw was de e hgge St We an atcher h a
er Hoffnung daß dieſe Sympathien nicht aufhör eßeich Donnernder Beifall auwören

Nach Botha ſprachen noch Delarey und Dewet Direktor
Lückhoff verſuchte durch lautes Klingeln Ruhe zu ſchaffen was
indeſſen nur ſchwer gelang Jmmer wieder ertönlen Hochrufe
Als endlich eine Pauſe eintrat rief eine Stimme Dewet
der immer Geſuchte und niemals Gefundene was

eiterkeit entfeſſelte und neuen Jubel Dewet ſagte u a
ben die Hoff daß wir noch eine große Zukunfthaben Wir werden nicht e e 6

der Tag da Gott die ten der lenkt daß ſie auch uns
St Verhältniſſe ſchaffen dann nach allen

ten auch der
ren Ruhm wohl verd den ſie gen eiterkeit undBeifall Wir alte en e Wir a Demon

nnen Um fo dankdarer wir n ſo ſchön ge
Als dann Dewet dankend der Saaln

Der Chor ſang dann ein friſches Reiterlied Weiter ſprachen
u a noch Graf Mirbach S Mitglied des u ord

Dewet dankte
t Polizei die ſo Wunderbares geleiſtet habe

ationen in eine unangenehme a hätten werden

gangen dwieder von dem Jubel der

r iggnetenhauſes während junge Mädchen jedem Gener
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goldenen Lorbeerkranz überreichten Nach Abſendung
von Begrüßungstelegrammen an die ehemaligen Präſidenten
Krüger und Steijn wurde die Verſammlung geſchloſſen

Aus dem Reichstag
Die Debatte über die Minimalzölle für Getreide dürſte

ſich vorausſichtlich noch recht umfangreich geſtalten da abgeſehen
von der 3 ſtündigen Rede mit der der ſozialdemokratiſche
Abg Antrick die geſtrige Diskuſſion eröffnete auch die übrigen
Redner ſich nicht gerade kurz faßten Da noch 12 Redner zum
Wort gemeldet ſind ſo iſt die Abſtimmung über die
Minimalzölle keinesfalls vor Montag zu erwarten Jn der
geſtrigen Rede des Grafen Kanitz war beſonders intereſſant
wie die Agrarier Statiſtik treiben Zum Beweiſe dafür daß
die Differenz zwiſchen Getreidepreis und Brotpreis
ſich im Laufe der letzten Jahrzehnte in ungerechtfertigter Weiſe
vergrößert habe führte er ſtatiſtiſche Zahlen an wonach in
Kaſſel in den Jahren 1854 58 bei einem Weizenpreis von
23,9 M der Doppelcentner Wecken 27,78 im Jahre 1900
aber bei einem Weizenpreis von nur 15,46 M nicht weniger als
66,67 M gekoſtet habe Um dieſes agrariſche Taſchenſpieler
kunſtſtückchen mit dem auch der elſäſſiſche freikonſ Reichstagsabg
Hoeffel am 12 d M in einer Verſammlung in Saar Union
operirte die ſich zu einer eklatanten Niederlage der Schutz
zöllnerei geſtaltete in ſeinem wahren Werthe zu würdigen muß
darauf hingewieſen werden daß abgeſehen von dem ganz er
heblich geſtiegenen Produktionskoſten der Bäcker und dem ver
feinerten Geſchmack des Publikums das heute viel weißeres und
feineres Mehl bezw Gebäck verlangt als vor 50 Jahren die
Wecken eigentlich ein Luxusbrot ſind das für die Volks
ernährung nur in untergeordnetem Maße in Betracht kommt
und daß deshalb der Preis der Wecken nicht in Parallele ge
ſtellt werden darf mit dem Getreidepreiſe daß dies vielmehr
nur mit dem Preiſe für gewöhnliches Schwarzbrot der
eigentlichen Volksnahrung geſchehen darf Aber eine ſolche
Gegenüberſtellung iſt für agrariſche Zwecke natürlich unbrauch
bar denn die Differenz zwiſchen dem Getreidepreiſe und dem
Preiſe für Schwarzbrot iſt eine ganz normale die die Bäcker
keineswegs als Brotvertheuerer erſcheinen läßt

Politiſches

Der preußiſche Landwirthſchaftsminiſter iſt von
feinem Chef dem Reichskanzler und gleichzeitigem Miniſter
präſidenten glänzend ad absurdum geführt worden ohne daß
Graf Bülow etwa dieſe beſtimmte Abſicht gehabt hätte Der
Reichskanzler erklärte im Reichstage daß er gern bereit ſei die
Interpellation der Freiſinnigen und Sozialdemokraten betreffend
die Fleiſchnoth und Grenzſperre zu beantworten daß er das
aher nicht eher thun könne als bis ihm das nöthige
ſt a t iſtiſche Material vorliege Da unternimmt
Excellenz Podbielski andere Huſarenritte in das Reich der Un
bekannten Nach ſeinen verſchiedenen Aeußerungen in dieſer
Frage zu urtheilen giebt es keine Fleiſchnoth die durch die
charfen Grenzbeſtimmungen erhöht wird Er ſtellt ſich eben
auf den Standpunkt der agrariſchen Beſſerwiſſerei der auch die
Statiſtik Wind iſt Nur ſo iſt es auch zu verſtehen daß ſich die
preußiſche Regierung erſt nach vielem Drängen in der Preſſe
entſchloſſen hat den Oberpräſidien die nöthigen Anweiſungen
für entſprechende ſtatiſtiſche Erhebungen in der Fleiſchnothfrage
zu ertheilen Wenn Graf Bülow jetzt noch nicht in der Lage
war die betreffende Jnterpellation zu beantworten ſo hat er
das ſeinem Kollegen Podbielski zu verdanken der über Statiſtiken
ſeine eigenen Gedanken hat

Bisher hat es den Anſchein als ob der engere Vorſtand
des Bundes der Landwirthe mit ſeinem dreiſten An
ſinnen an eine Reihe nationalliberaler Abgeordneten
die bekannten Anträge des Herrn v Wangenheim zu unter
zeichnen nnr einen Trumpf gegen die Beſchlüſſe des national
liberalen Delegirtentages ausſpielen wollte Eine größere
politiſche Bedeutung würde das Vorgehen der Bundesleitung
jedenfalls erſt dann erlangen wenn ſich herausſtellen ſollte daß
auch an die dem Vund der Landwirthe angehörenden Abgeordneten
anderer Parteien eine ſolche Aufforderung gerichtet worden
iſt Das wird ſich ja aber wohl bald feſtſtellen laſſen Beſonders
intereſſant wäre es zu erfahren ob u a auch die Herren
v Frege Rettich und v Kardorff in dieſer Weiſe koramirt
worden ſind Herr v Kardorff ſprach geſtern ſehr deſpektirlich
von dem 7,50 Zoll des Bundes der Landwirthe als einer
bloßen Demonſtration Und doch gab es noch vor einem

Jahre auf der großen Heerſchau der ſchleſiſchen Agrarier in
Breslau keinen beredteren Anwalt des Bundes als den
PercyHeißſporn der freikonſervativen Partei Nun iſt auch
Herr v Kardorff zu den Kompromißlern übergegangen und
um die Herren v Wangenheim Hahn und Dr Roeſicke wird es
immer einſamer

Der Chef des Koburger Staats miniſteriums v Wittken
wurde plötzlich verabſchiedet Seine Stell ing war infolge
des Mißlingens der Steuerreform bereits längere Zeit
ſchwankend geweſen

Parlamentariſches
116 namentliche Abſtimmungen im Reichstage be

antragt ſo hat die Nat Ztg ausgerechnet der zur Berathung
der Getreidezölle wieder eingebrachte Antrag Wangenheim
Das kann hübſch werden

Wie die N L hört ſind außer dem ſächſiſchen
Finanzminiſter Dr Rüger der bereits vorgeſtern den Reichstags
verhandlungen über den Zolltarif beiwohnte im Laufe des
geſtrigen Tages auch der badiſche Finanzminiſter
Dr Buchenberger und die württembergiſchen Miniſter
v Piſchek und Zeyer hier eingetroffen Man nimmt an
daß auch der bayriſche Finanzminiſter Frhr v Riedel
aach Berlin kommt Wir möchten von vornherein der Vor
ſtellung entgegentreten als ſeien die bundesſtaatlichen Miniſter
zu abermaligen Konferenzen über die Tarifvorlage berufen
worden Die Miniſter kommen nach Berlin nicht um die Vor
lage zu modifiziren ſondern um ſie in voller Solidarität
mit dem Reichskanzler und den preußiſchen Miniſtern
vor dem Reichstage zu vertreten

Die Landtagswahlen in Schwarzbuxg Rudolſtadt
haben der Sozialdemokratie einen erheblichen Zuwachs an
Mandaten gebracht indem in ſieben Wahlkreiſen die Sozial
demokraten mit großer Majorität in zwei die Freiſinnigen
und in drei die Regierungspartei ſiegte Jn drei Wahlkreiſen
finden Stichwahlen zwiſchen der Ordnungspartei und den Sozial
demokraten ſtatt Bisher war nur ein Sozialdemokrat im Land
tag Man darf wohl annehmen daß beſonders die Zolltarifvorlage die Stimmung der Wähler beeinflußt hat Nimmt
man dazu daß auch in Oldenbur einigen Tagen die
Sozialdemokraten auf Koſten der Agrarier ihre Landtagsmandate
z irt haben ſo wird jeder die Folgerung leicht ziehen
önnen

Heer und Flotte uDie Aeußerung des Kaiſers Nun kann ruhigſchlafen jetzt habe h An hreheer im Weſten und einen Haeſeler

J

X

S wird in der Nordd Allg Ztg als Erfindung be
zeichnet

Der Erbgroßherzog von Baden bisher kommandiren
der General des 8 Armeecorps in Koblenz iſt nach Karls
e verſetzt worden Er hat ſchon am Freitag Koblenz ver
laſſen

Geſtern abend vereinigten ſich die deutſchen Offiziere der
China Expedition im Saale des Kaiſerhofs in Berlin
zu einem Feſtmahl Etwa 250 Herren waren der Aufforderung
des Komitees gefolgt Jn der Mitte der Ehrentafel hatte
Generalfeldmarſchall Graf v Walderſee Platz ge
nommen zwiſchen dem Geſandten Mumm v Schwarzen
ſtein und Admiral Bendemann Jm Verlauf des Mahles
ſprach Graf Walderſee einen Trinkſpruch auf den Kaiſer und
begrüßte die Erſchienenen namentlich auch den italieniſchen
Hauvtmann Ferigo Admiral Bendemann brachte einen
Trinkſpruch auf den Generalfeldmarſchall aus Redner dankte
dem Feldmarſchall für ſein Erſcheinen trotz des ſchmerzlichen
Verluſtes der ihn in jüngſter Zeit betroffen Generalmajor
v Trotha feierte ebenfalls den Grafen Walderſee Dieſer
dankte ſodann den Vorrednern gedachte dabei des einmüthigen
und förderlichen Zuſammenwirkens mit dem Geſandten v Mumm
der großen Verdienſte der Flotte durch Oeffnung der Takuforts
und bezeichnete das Expeditionscorps als eine Truppe erſter
Klaſſe Der Graf weihte ſein Glas den aufgelöſten Ver
bänden alſo allen Offizieren und Mannſchaften der Expedition
General v Gayl überreichte dem Feldmarſchall ein Exemplar
des eben fertiggeſtellten Werkes Deutſchland in China Den
Gefallenen in China wurde ein ſtilles Glas geweiht

Deutſcher Reichstag
Bericht der Saale Ztg

196 Sitzung vom 17 Oktober 12 Uhr
Das Haus iſt gut beſetzt
t Bundesrathstiſch bei Beginn der Sitzung nur Kom

miſſareAuf der Ferry ſteht die Fortſetzung der zweiten Be
rathung des Zolltarifgeſetzes

Die Berathung beginnt beim S 1 der die Mindeſtſätze für
Getreide und Vieh enthält und zwar bei den Poſitionen
Roggen und Weizen

Zum S 1 liegt vor ein Antrag von Wangenheim konſ,
der erhöhte Mindeſtzölle für Getreide und hohe Mindeſtzölle
für ſämmtliche land wirthſchaftliche Produkte ver
langt ſowie ein Antrag der Sozialdemokraten der Zoll
freiheit für ſämmtliche Getreidearten fordert

Abg Antrick Soz Der Staatsſekretär nannte früher den
v eine ſchöne Bildſäule aber dieſer Tarif iſt nur eine
Mißgeburt aus der nichts Brauchbares werden kann Der
Reichskanzler warnte davor das Anſehen des Parlaments zu
ſchädigen Aber nicht er iſt dazu berufen über das Anſehen
des Parlaments zu wachen das muß das Parlament ſelbſt
thun Wenn der Reichskanzler durchaus Vorträge über
Anſehen und Würde des Deutſchen Reiches halten will
ſo möge er ſie an eine Stelle richten die erſt neulich
in Sachen der Burengenerale Deutſchland zum Spott
der ganzen Welt gemacht habe Wir werden uns nicht ab
halten laſſen unſere Anträge zu ſtellen und zu begründen dem
wir ſind hierher geſchickt um die Jntereſſen der Armen Elenden
und Beſitzloſen zu vertreten während auf jener Seite nur die
Vertreter der beſitzenden Klaſſen ſitzen Was ſoll nun mit dem
Wechſelbalg dieſes Geſetzes geſchehen Verxmuthlich wird ſich
zwiſchen der zweiten und dritten Leſung eine neue Mittel
linie finden ein Theil des Centrums wird ſicher über den
Stock ſpringen Für uns verlangt ſchon die Regierungsvorlage
zu viel wir werden alles thun um dieſes Machwerk zu Fall zu
bringen Redner verbreitet ſich hierauf in längeren Ausführungen
über die Nachtheile der Getreidezölle und der Minimalzölle
Der Saal leert ſich immer mehr außer den Parteigenoſſen des

Redners ſind nur wenige Abgeoxdnete anweſend die ſich mit
einander unterhalten und dem Redner abſolut keine Aufmerk
ſamkeit ſchenken Vortheil von den Getreidezöllen haben nur
die Großgrundbeſitzer alle anderen beſonders die kleinen Bauern
haben nur Schaden davon Die Getreidezölle ſteigern nur die
Grundrente wenn man dieſen Betrag kapitaliſirt ſo ergiebt
das die Rieſenſumme von 16 Milliarden Geld war den Herren
ja ſtets die Hauptſache ſie nennen das eine nationale Heimaths
politik aber nenne das eine Raub und Ausbeutungs
olitik nzwiſchen ſind auf der Tribüne die Buren Generale
otha Delarey und Dewet erſchienen in dem Saal der

ſich wieder gefüllt hat herrſcht große Bewegung alles hat ſich
erhoben und wendet die Blicke nach der Tribüne auf der die
Generale ſitzen Nach einigen Minuten verlaſſen dieſelben
jedoch wieder die Tribüne Redner legt in ſeinen weiteren
Ausführungen dar in welcher Weiſe das Budget einer Arbeiter
familie durch die Getreidezölle belaſtet werde Auch die Be
amten müßten dann Theuerungszulagen erhalten Vor Jahren
ſei das ja auch ſchon der Fall geweſen Damals hätten die
Theuernngszulagen beim deutſchen Kaiſer angefangen deſſen
Eivilliſte erhöht ſei Die Herren die ſonſt immer Mittelſtands
retterei machen ſollten doch bedenken wie ſehr dieſer Wucher
tarif den Mittelſtand ſchädigt Die Empfänger des Blutgeldes
erhalten deſto mehr je reicher ſie ſind je größer der Grund
beſitzer deſto höher der Sündenlohn aus dem Tarif Und nun
die ſittlichen Gefahren Wenn irgend etwas imſtande iſt Ver
brechen Trunkſucht Proſtitution zu fördern ſo iſt es dieſer
Tarif Heller Wahnſinn vollends iſt es wenn man zu derſelben
Zeit wo man Kongreſſe zur Bekämpfung der Tuberkuloſe ein
deruft die Urſachen dieſer Krankheit durch Vertheuerung der
Lebensmittel noch mehr vermehrt Sehr wahr b d Sozial
demokraten Die Herren von der Rechten haben kein
Her für die Noth des Volkes Für die wahren
Intereſſen der Landwirthſchaft werden auch wir eintreten aber
die Opfer dafür darf nicht in die Arbeiterſchaft tragen Weshalb
wollen Sie nicht eine progreſſive Einkommenſteuer
Niemals aber werden wir für Geſetze ſtimmen die nur dem
Großgrundbeſitz zu gute kommen Nach Annahme des Tarifs
werden Ströme von kryſtalliſirtem Arbeiterſchweiß in die Taſchen
des raubgierigen Junkerthums fließen Deshalb werden wir
egen iede Zollerhöhung auch g die Regierungsvorlage
timmen ſchließe mit dem Wunſche daß der Reichstag auf
elöſt wird und dann eine Volksbewegung entſteht die nicht nurhen Tarif ſondern auch das ganze Junkerthum in den Orkus

wirft Beifall bei den Soz
Abg Dr Pagſche natl Der Redner hat die größte quanti

tative redneriſche Leiſtung vollbracht die jemals im Reichsta
geleiſtet wurde denn er hat 3/2 Stunden geredet Lärm bei
den Soz Herrn v Gothein hätte ich mehr politiſchen Takt
zugetraut Großer Lärm links Glocke des Präſidenten Das
iſt keine Beleidigung der Vorredner hat die Junker noch ganz
anders angegriffen ohne daß eine Unterbrechung erfolgt iſt Jch
meinte Herr Gothein hätte mehr politiſchen Takt haben ſollen
und nicht über eine Sache die ſo gründlich in der Kommiſſion
berathen wurde noch ſo lange reden ſollen das war nur un
nütze Zeitverſchwendung Lärm links Die Aus
führungen Antrick s ſtanden im Widerſpruch mit den Anſichten
ſeiner Parteifreunde in dem Buche Schippel s ſteht gerade
das Gegentheil Meine politiſchen Freunde ſtehen auf dem
Standpunkt den wir in der Kommiſſion eingenommen haben
nach der Rede des Reichskanzlers ſind wir mehr als je dazuverpflichtet Jeber der es gut meint mit der Lund wirthſchaft

muß ihr das gewähren was zur Zeit erreichbar iſt Denn es
iſt nicht zu erwarten die Regierung nach einer ſolchen Rede
nachgiebt Handelte es ſich doch um eine Kundgebung aller ver
bundenen Regierungen Deshalb muß der Reichstag nachgeben
es wäre dringend wünſchenswerth daß eine ſolche Vorlage die
o viele Arbeit erfordert auch zuſtande kommt Wenn dieſe

Vorlage abgelehnt wird wird keine Regierung imſtande ſein
nen neuen Zolltarif vorzulegen Dann bleibt es bei dem alten
Tarif der der Landwirthſchaft weit weniger bietet als die Vor
lage Beifall b d Natl

Abg Graf Kanitz konſ Mit vollem Recht hat der Reichs
kanzler die Obſtruktion als den Ruin des Parlamentarismus
genannt Auch der Abg Richter hat früher geſagt daß die
Minorität ſich der Majorität fügen müſſe Es handelt ſich hier
um die wichtigſte Vorlage die uns jemals gemacht iſt Mit Bedauern
habe ich geſtern die Rede des Reichskanzlers gehört er will nicht
von den Sätzen der Vorlage abgehen die eigentlich gar keine
Erhöhungen ſind Wie lange ſoll denn das Land noch auf die
ſo nöthige Reform des Zolltarifs warten Heute iſt eine Zoll
erhöhung für Getreide nöthiger als je da die überſeeiſchen
Frachten immer billiger werden und auch die ruſſiſche Regie
rung die Frachten ſtets herabſetzt Dabei wachſen fortwährend
die Laſten der Landwirthſchaft Von einer Brotvertheuerung
kann man bei unſeren Forderungen nicht reden denn jede Er
höhung des Zolles bringt eine weit größere Lohnerhöhung mit
ſich Nun ſollen hohe Getreidezölle den Abſchluß neuer
Handelsverträge unmöglich machen Das beſtreite ich Jn Be
tracht kommt nur Rußland und dieſes braucht ſelbſt nach der
Anſicht ruſſiſcher Nationalökonomen hohe Zölle nicht zu fürchten
Wir können Rußland viele Vortheile bieten denken Sie nur an
das Petroleum Was für ein Vortheil wäre es für Rußland
wenn wir dem ruſſiſchen Petroleum den deutſchen Markt er
öffneten Zur Vorlage ſelbſt bemerke ich daß die große Mehr
zoh meiner Freunde dem Antrag Wangenheim zuſtimmen wird
oweit er Zollerhöhungen für Brotgetreide Roggen und Weizen

fordert Außerdem wird meine Fraktion eine Herabſetzung
der Jnduſtriezölle beantragen wenn die Jntereſſen der
Land wirthſchaft nicht genügend gewahrt werden Unter allenUmſtänden muß eine en der Landwirthſchaft ä

landwirthſchaftlichen Betriebe liegen danieder Beifall
rechts

Abg Herold Ctr Abg Gothein citirte Ausſprüche von
Konrad und Ruhland mit Profeſſoren Citaten aber kann man
alles beweiſen Sehr richtig Daß es der Landwirthſchaft
ſchlecht geht beweiſt die geringe Verzinſung des Grund und
Bodens Nun ſpricht man von Brotwucher Aber Brotwucher
treibt doch nur der der Brot zu einem Preiſe eſſen will derMillionen von Exiſtenzen zu Grunde richtet Der Antrag
Wangenheim iſt ganz ausſichtslos niemals wird er an
genommen werden Er dient nur der Agitation und eine
ſolche Agitation machen wir nicht mit Die Herren vom Bund
der Landwirthe treiben alſo dieſelbe Taktik wie die Sozialdemo
kraten nur nach der anderen Seite hin Heiterkeit Damit
iſt der Landwirthſchaft nicht gedient Wer es gut mit der Land
wirthſchaft meint muß daher mit dem Erreichbaren ſich be
gnügen und das iſt der Kommiſſionsbeſchluß Zu meinem
Bedauern habe ich gehört daß Graf Kanitz für
den Antrag Wongenheim iſt ganz im Gegenſatz zu
den Konſervativen im Abgeordnetenhauſe die ſich
für den Kompromißantrag der Kommiſſion ausgeſprochen haben
Von den chriſtlichen Bauernvereinen hat nur der rheiniſche
Bauernverein den 7,50 Mark Zoll verlangt und auch dieſer
wäre wohl mit weniger zufrieden Mit den wirthſchaftspoli
tiſchen Grundſätzen des Reichskanzlers ſind auch wir einver
ſtanden auch wir wollen der Landwirthſchaft helfen und dabei
doch zum Wohl der Jnduſtrie langfriſtige Handelsverträge ab
ſchließen Nur mit den Konſequenzen des Reichskanzlers ſind
wir nicht einverſtanden Wir verlangen daß man dem Bauern
ſtand ſeinen gebührenden Lohn giebt Nun meint der Reichs
kanzler daß das Volkswohl leidet wenn ein Zoll von 50 Pf
mehr für Getreide erhoben und ein kleiner Prozentſatz der Vieh
einfuhr mit höheren Zöllen belegt wird Dieſe Anſicht kann ich
nicht billigen denn ein großer Theil des Zolles wird vom
Ausland getragen Lachen links Die Zollerhöhung ſoll ja
überhaupt für die Wittwen und Waiſenverſicherung verwendet
werden und wenn man das Volk fragte was es
lieber wolle die Zollaufhebnng oder die Wittwen und
Waiſenverſorgung ſo wird es ſich doch ſicher für die
letztere ausſprechen Das Votum der Kommiſſion wiegt doch
ebenſo ſchwer wie das der verbündeten Regierungen Wenn
Herr Paaſche ſagte der Reichstag müſſe jetzt nachgeben ſo doku
mentirt er damit nur die Unfähigkeit des Reichstags Beifall
links Woher weiß denn der Reichskanzler daß bei 50 Pfg
mehr keine Handelsverträge mehr möglich ſind Meine poli
tiſchen Freunde meinen daß an den Kommiſſionsbeſchlüſſen
Handelsverträge nicht ſcheitern werden Die unbedingte
Ablehnung des Reichskanzlers wird hoffentlich
nicht in allen Stadien ſtehen bleiben denn ſonſthätte er von Unterwerfung und nicht von Verſtändigung reden
müſſen Wenn man den Reichstag zu einem Ja ſagenden Auto
maten herabwürdigt ſchädigt man ſein Anſehen am meiſten
Beifall Wir halten an den on ſende feſt wenn

das große Werkſcheitert trifft die Schuld nichtuns ſondern die verbündeten Regierungen Beifall
links und im Centrum

Abg Fiſchbeck freiſ Volksp Es kann keinen größeren Ge
müthsmenſchen geben als den Reichskanzler wenn er dieſer
Kommiſſion Dank ſchuldig zu ſein glaubt Der Reichskanzler
wollte das Unmögliche möglich machen vernünftige Handels
verträge ſchaffen und zugleich mit den Agrariern paktiren Die
Regierung ſteht in demſelben Verhältniß zu den Agrariern wie
Siegfried zu Kriemhild an dem Wamſe Siegfrieds wurde das
Blatt befeſtigt und in die verwundbare Stelle ſtieß Hagen
ſeinen Speer Ein Miniſter nach dem anderen erklärte in der
Kommiſſion ſein Unannehmbar und noch immer glauben die
Agrarier nicht daß die Regierung nicht nachgeben wird
Meinen Freunden iſt es ganz gleichgiltig ob 5 5,50 oder
6 Mark Zoll gefordert werden wir nehmen keine dieſer
Poſitionen an weil wir eine ſolche Vertheuerung des noth

wendigſten V eemite nicht für berechtigt halten und
weil wir langfriſtige gute Handelsverträge wollen Wie
wohlthätig unſere bisherigen Handelsverträge gewirkt
haben ſehen Sie am beſten an dem Rückgang der Auswande
rung die Auswanderung iſt von 110,000 auf 18,000 Perſonen
zurückgegangen Wenn man gute Handelsverträge ſchließen
will ſo konnte man keinen verkehrteren Weg als den der
Minimalzölle wählen weiß das Ausland doch ganz genau wie
groß das Aufgeld iſt das man ihm vorgeſchlagen hat Jch bin
Gegner des Minimalſyſtems in jeder Form würde es aber
eher verſtehen wenn man für die 942 übrigen Poſitionen des
Tarifs Minimalzölle einführte als daß man dies grade für die
wichtigßſen 4 Getreidearten thun will Wie man die mittlere
Linie des Reichskanzlers herſtellen will iſt mir völlig unklar
Es bleibt doch immer dabei der Konſument muß bezahlen und9 die Produzenten bekommen Beſonders traurig iſt es aber daß
man hier den Aermſten nimmt und den Reichſten giebt Die
Wittwen und Waiſen Verſorgung iſt nur ein Schaugericht
mit Löffeln wird gegeben was ſcheffelweiſe genommen iſt
Wenn es dem Grafen Kanitz Ernſt iſt mit ſeiner Drohung die
Jnduſtriezölle herabzuſetzen ſo verſprechen wir unſere Mitarbeit
dabei Noch nie iſt die Begehrlichkeit und das Sonderintereſſe
ſo wachgerufen wie bei dieſer Vorlage Wer es ernſt meint
mit den Kulturaufgaben des Volkes muß dies Geſetz und vor
allem dieſen Paragraphen ablehnen Beifall links

Hierauf vertagt das Haus die weitere Berathung auf
Sonnabend 12 Uhr

Schluß Uhr
Ausland

Aus dem franzöſiſchen Parlament
Dem Einfluſſe der nordfranzöſiſchen Abgeordneten iſt wie die
M Ztg meldet abermals die Verta gung der Erörterung

des VrüſſelerZuckervertrages gelungen Finanzminiſter
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Rouvier genehmigte die Rückverweiſung des Vertrages in den dieſen Tagen ab
Ausſchuß erklärte jedoch

die parlamentariſche Genehmigung Rittergut engeren Treibjagd im Jagdbezirke des hieſigen
müſſe derart geſchehen daß das Amtsblatt vor Neujahr den 15 Schützen 117 Haſen u Streh gebrkeg r wurden von
Vertrag veröffentlichen könne

Der Kriegsminiſter beſtätigte in den Kammergängen daß Weißenfels 17 Okt
zur Strecke gebracht

Ein ſchweres Unglück erdie Regierung eine Vorlage über Aufheb J eignete ſich heute vormittag in der Nähe der Zuckerfabrik BeimFe in iſerrzeiten n werde r Arie ne Zipringen die Schoßkelle eines in der Fahrt begriffeneneridieſer Vorlage iſt ſicher

OeſterreichUngarn

Wagens welcher mit Zuckerrüben beladen war glitt der Geſchirr
führer Franz Schirmer aus Storkau aus und gerieth unter den
Wagen Ein Rad ging ihm über das Genick und den Kopf ſo

Schönerer u Gen werden gelte den Miniſterpräſidenten daß er einen ſchweren Schädelbruch davontrug Es iſt wenig
wegen des bekannten im Prager Poli
Steckbriefes gegen Kaiſer Wilhe

gzetanzeiger veröffentlichten Hoffnung vorhanden den Verunglückten am Leben zu erhalten
r m interpelliren Jn Naumburg 17 Oktder Anfrage wird auf die ünerhörte Frechheit einiger üchechiſcher Kr Edarisbergo nglen h ver

fünf der Tollwuth verdächrige HundePolizeibeamten hingewieſen die den Steckbrief auf Grund einer getödtet werden Vom Kal L ür 11anonymen Poſtkarte erließen trotzdem fie als akademiſch ge kreiſe liegende Fewartange r i ver ehren nhe
bildete Leute erkennen mußten daß eine Täuſchung vorliege
Die Jnterpellanten fragen weshalb die ſchuldtragenden Beamten A Zeitz 17 Okt
nicht ſofort entlaſſen wurden

Werre auf drei Monate angeordnet worden

lFaſanen Schweineſchlacht izmi tungen Anſtellung eines Rektors Jm ThiergartenDas Entlaſſungsgeſuch des Juſtizminiſters Barons Spens von JBooden iſt angenommen und Miniſterpräſident v Körber mit ſteht de dies W er r e
der Leitung des Juſtizminiſteriums betraut worden

Portngal
u der Reiſe des Königs nach England bemerkt der erMunde daß der König von keinem Miniſter begleitet ſei Begten

die Jagd auf dieſes Wild gut ausfallen wird Jm
dritten Quartale d J wurden im ſtädtiſchen Schlachthauſe 253
Schweine weniger geſchlachtet als im gleichen Zeitraum des
Vorjahres Der Nachbarort Theißen wird einen Rektor

der neben einem Grundgehalt von 1600 M für
aber der portugieſiſche Geſandte in London de Soveral ein Oraauiſtendienſte eine Entſchädigung von 200 M beziehen ſoll

eifriger Anhänger einer Allianz mit England ſich in
ſeiner Umgebung befinde

Serbien

Von der Unſtrut 17 Okt Landwirthſchaftliche
Während die Kartoffel und Rübenernte recht günſtige Ergeb
niſſe liefert ſind leider die Hoffnungen auf die Weinernte nur
ganz gering da die Witterungsverhältniſſe der Entwicklung der

Das Kabinet Wuitſch iſt definitiv aufgelöſt und General Zinzar Trauben ungünſtig geweſen ſind Jn einigen Gemarkungen des
Markowitſch formell mit der Bildung des neuen Kabinets be
traut worden

u am Univerſitäts und Hochſchulnachrichten

Unſtrutthales haben bereits die Dezember Nachtfröſte den
ſtellenweiſe recht reichen Traubenanhang vollſtändig vernichtet

F Freyburg a 17 Okt J das AmtsgerichtsGefängniß wurden heute nachmittag die Arbeiter Richard
Karl Müller aus Stötteritz bei Leipzig und Friedr Warmo

Dr Ehlers der Erforſcher des Ausſatzes auf Jsland aus Kottbus eingeliefert die ihrem Dienſtherrn dem Landwirth
iſt zum Profeſſor an der Univerſität Kopenhagen ernannt Grunert in Ebersroda Würſte aus deſſen Vorrathskammer ent
worden

Wiſſenſchaft Knuſt Litteratur
v Feier des 90 Geburtstags Verdis am

11 Oktober wurde in Mailand das von dem verewigten Meiſter
geſtiftete Ruhehaus für Muſiker eingeweiht Jn das prächtige
Gebäude das für 60 Perſonen Raum bietet wurden zunächſt
9 greiſe Künſtler aufgenommen 4 Frauen und 5 Männer zu
meiſt Opernſänger und Sängerinnen

Kapellmeiſter Panzner in Bremen wurde vom Senat
wegen ſeiner Verdienſte um das muſikaliſche Leben Bremens
zum Profeſſor ernannt Profeſſor Panzner ſollte an Stelle
Wüllner s nach Köln berufen werden hat aber dieſen Ruf ab
gelehnt Er iſt als ein ausgezeichneter Dirigent geſchätzt

Freytag s Journaliſten ſind im Hoftheater zu
Stuttgart als erſte Schauſpielaufführung im neuen Haus
endlich einmal getreu im Stil der Zeit ihres Entſtehens in
Scene gegaugen Das Stück wirkte durch die treffliche Dar
ſtellung die die Eigenart jener Zeit ſorgſam wiedergab mit
aller Kraft Hoffentlich hören nun die Bühnen bald überhaupt
auf Freytag s klaſſiſches Luſtſpiel zu moderniſiren Jeder der
artige Verſuch muß bei dem deutlich ausgeſprochenen Zeitcharakter
des Stückes nachgerade als grober Anachronismus wirken

Gerichtsverhandlungen
Strafkammer zu Halle

Halle 17 Okt
Aus der Unterſuchungshaft vorgeführt wurde der wegen Unter

ſchlagung angeklagte 20 Jahre alte Kellner Karl Aug Höpfner
hier Er iſt wegen Diebſtahls vorbeſtraft Er hatte am
8 September einen ihm von einem Lohnkellner behändigten
Geldbetrag von 149 womit er eine Rechnung bei einem
Schuhmachermeiſter bezahlen ſollte behalten und für ſich ver
braucht Er war nach ſeiner Angabe von Halle abgereiſt um
eine Stellung zu ſuchen und genöthigt geweſen Kaution zu
hinterlegen Jene 149 M hatte der Durchgänger in acht Tagen
verbraucht worauf er nach Halle zurückkam und verhaftet wurde
Dem Antrage des Staatsanwalts gemäß wurde der Angeklagte
zu 9 Monaten Gefängniß verurtheilt

Wegen ſchweren Diebſtahls angeklagt war der bisher un
beſcholtene 18 Jahre alte Dienſtknecht Guſtav Kitzing aus
Zſchepen bei Delitzſch Er hatte am 16 Juni daſelbſt einem
ſeiner Arbeitsgenoſſen dem verheiratheten Arbeiter Chriſtian
Steinberg aus einem verſchloſſenen Reiſekorbe eine hölzerne
Sparbüchſe mit 170 M Inhalt entwendet nachdem er den Ver
ſchluß des Korbes gewaltſam geöffnet und die Büchſe erbrochen
hatte Das geſtohlene Geld war von ihm durchgebracht worden
Es erfolgte Verurtheilung des Angeklagten unter Zubilligung
mildernder Umſtände dem Antrage des Staatsanwalts gemäß
zu 2 Jahre Gefängniß

Um ſchwere Urkundenfälſchung und Betrug handelte es ſich in
der Unterſuchungsſache wider den aus Unterſuchungshaft vor
geführten Verſicherungsagenten Otto Brebeck hier Er iſt
24 Jahre alt in Zeitz einmal wegen Diebſtahls beſtraft Seine
Verfehlungen räumte er ein Jn Stellung beim Generalagenten
Bernhard Dietrich hatte er 15 Verſicherungsanträge fälſchlich
angefertigt um die ihm für ſolche Anträge zugebilligte Proviſion
von 62,50 M zu erlangen Der Staatsanwalt beantragte
4 Monate das Gericht erkannte auf 6 Monate Gefängniß

Ebenfalls aus Unterſuchungshaft vorgeführt erſchien der
Techniker ſpätere Verſicherungsagent Fritz Knorr von hier
angeklagt wegen Betrugs im wiederholten Rückfalle und wegen
ſchwerer Urkundenfälſchung Er iſt 28 Jahre alt und wegen
Betrugs beſtraft mit 2 Wochen 6 Monaten und 4 Monaten
Gefängniß außerdem wegen Nöthigung Zur Laſt gelegt
wurden dem Angeklagten 9 Urkundenfälſchungen und ein Betrug
Er legte ein offenes Geſtändniß ab Jn Stellung bei der Ver
ſicherungsgeſellſchaft Jduna hatte er im Juni 9 Verſicherungs
anträge fälſchlich ausgefertigt um 46,50 M Proviſion zu
erlangen Unter Zubilligung mildernder Umſtände wurde der
Angeklagte dem Antrage des Staatsanwalts gemäß zu 1 J ahr
Gefängniß und 2 Jahren Ehrverluſt verurtheilt Er
erklärte ſich zum Antritt der Strafe bereit

h

Provinzialnachrichten
A Merſeburg 17 Okt Verbands Generalverſamm

lung Heute fand h ierſelbſt im Saale der Herberge zur
Heimath unter dem Vorſitz des Herrn Oberpfarrers Medem

aus MagdeburgBuckau die 16 Generalverſammlung des Pro
vinzial Herbergsverbandes für die Provinz Sachſen und Anhalt
ſtatt Aus dem erſtatteten Geſchäftsbericht für das vorige Jahr
iſt zu entnehmen daß die Frequenz in den Herbergen zur

r gegen das Vorjahr erheblich geſtiegen iſt Es ver
kehrten in den 46 zum Verbande gehörenden Herbergen insge
ſammt 317,006 Perſonen in 443,248 Schlaſnächten An Bei
hilfen für beſonders bedürftige Herbergen wurde auf Beſchluß
des Vorſtandes von dem verbliebenen Kaſſenbeſtande des Ver
bandes an 11 Herbergen die Summe von 2350 M vertheilt
Seit dem Are 1889 1901 ſind im ganzen 31,270 M an der
artigen Beihilfen gewährt worden m Anſchluß an den Ge
ſchäftsbericht fand eine ſehr anregende Beſprechung über ver
ſchiedene Fragen aus dem Gebiete der Thätigkeit der inneren

en en x dungen vereinigte e ein
e Vorſtandsmitglieder c und die zahlreich erſchienenen Herbergs Hausväter sablretch

o Kroſigk Saalkreis 17 Okt Treibjagd Bei der in

wendet hatten

K Erfurt 17 Okt Obſtmarkt Selbſt mord Heute
vormittag wurde hier in der ſtädtiſchen Turnhalle am Dom der
vom Kreisobſtbauverein ins Leben gerufene Obſtmarkt eröffnet
Er iſt mit vorzüglichem Obſt überreich beſchickt Der Geſchäfts
gang war ein flotter Preiſe Prinzenäpfel Kaiſer Alexander
Danziger Kant Reinetten uſw 10 15 Weiße Winter
Cavilla und Gravenſteiner 18 25 M pro Centner Der ſeit
geraumer Zeit an ſchwerer Nierenentzündung leidende angeſehene
Fabrikant Hugo Münch in Erfurt machte heute vormittag im
Fieberwahn ſeinem Leben durch Erſchießen ein Ende Der
S Je alte Lebensmüde hinterläßt eine Wittwe mit zwei

indern
K Erfurt 17 Okt Odyſſeus Jrrfahrtenſ gleicht die

Reiſe zu welcher an einem der letzten Tage ein hieſiger Kellner
ſeine geſetzlich vorgeſchriebene Erholungszeit benutzte Glücklich
langte er in dem ſchönen Thüringerwaldorte Frauenwald an
Vorzüglich ſchmeckten die rohen Kartoffelklöße und der Wein
welche der Gaſtfreund dem jungen Manne bot Nach einem
gemüthlichen Abſchiedsſchoppen beſtieg Fritz in Stützerbach die
nach Jlmenau fahrende Poſt um von dort aus mit dem letzten
Abendzuge der Metropole Thüringens wieder zuzugondeln
Aber wo blieb unſer Held Als er früh in der 4 Stunde
fröſtelnd erwachte ſaß er recht ungemüthlich in der auf dem
Poſthofe ſtehenden Poſtkutſche Tableau

S Bitterfeld 17 Okt Entſprungen Herberge
zur Heimath Goldene Hochzeit Geſtern abend
wurde von der hieſigen Polizeiverwaltung der 29jährige Arbeiter
Janatz Szymczak aus Karſy Kreis Pleſchen vollſtändig mittel
und obdachlos aufgegriffen Derſelbe war am 9 d aus dem
Gerichtsgefängniß zu Senftenberg woſelbſt er wegen Körper
verletzung eine 9monatige Gefängnißſtrafe zu verbüßen hatte
entſprungen Er wurde dem hieſigen Amtsgerichtsgefängniß
zugeführt Jm letzten Verwaltungsjahr wurde die Herberge
zur Heimath hierſelbſt von 13,207 Perſouen 2009 mehr als
im Vorjahr brjucht Die Einnahmen betrugen 4068 die Aus
geben 36977 M Das Vermögen des Herbergsvereins beziffert
ſich auf 24,510 M Auf der Herberge ruht noch eine Schuld
von 21,560 M Jm nahen Holzweißig feierte das Gottlob
Kunze ſche Ehepaar das Feſt der goldenen Hochzeit

Tangermünde 17 Okt Beim Hantiren an der
elektriſchen Leitung wurde in der hieſigen Zuckerraffinerie
der Arbeiter Schladowski Vater von 4 Kindern von einem
elektriſchen Schlage getroffen und getödtet

Salzwedel 17 Okt Als Mutter des am 3 September
auf dem hieſigen Bahnhof getödtet aufgefundenen kleinen Kindes
iſt die 33jährige Dienſtmagd Marie Urbaneck in Wiſtedt er
mittelt worden Sie wurde verhaftet und ſoll bereits ein Ge
ſtändniß abgelegt haben

Köthen 17 Okt Am hieſigen techniſchen Jnſtitut
ſcheint es noch nicht zu der wünſchenswerthen Klärung gekommen
zu ſein Wohl liegen Neuanmeldungen in ſtattlicher Zahl vor
aber zum größten Theil von Ausländern Heute iſt der
Unterricht wieder aufgenommen worden Gleichzeitig hat ſich
die Verbindung Germania für aufgehoben erklärt ſie wird an
die Hochſchule in Stuttgart überſiedeln Die Verbindung

Gueſtphalia beabſichtigt die Hochſchule zu Dresden zu beziehen
doch ſteht dies noch nicht endgiltig feſt
e Harzburg 17 Okt Bahnlinie Harzburg Oker
In einer Verſammlung von Vertretern von Handelskammern
Gemeinden und Jnduſtriellen wurde geſtern hier beſchloſſen
eine Petition an den preußiſchen Miniſter der öffentlichen
Aeeiten um Fertigſtellung der Bahnlinie Harzburg Oker zu
richten

Göttingen 17 Okt Erfchoſſen hat ſich mittels eines
Dienſtgewehrs der Einjährig Freiwillige Schreff von der
9 Compagnie des hieſigen 82 Jnfanterie Regiments

O Meerane Sachſen 17 Okt Die Webereibeſitzer
zögern noch den Ausſtändiſchen mit einem neuen Lohntarif ent
gegenzukommen da ſie fürchten bei höheren Löhnen den Jn
duſtriebezirken im Reiche namentlich im Elſaß und in Bayern
gegenüber wo e billig gearbeitet wird nicht konkurrenzfähig
zu bleiben Es könnte ſo wurde in der geſtrigen Verſammlun
der ausgeführt ſonſt leicht der Fall eintreten da
die Weber wohl höhere Löhne aber nicht genügend Beſchäftigung
hätten Die Ausſtändiſchen beſchloſſen neuerdings im Streik
aus uharren ermuthigt durch die Sympathien bürgerlicher
Kreiſe aus denen ihnen bereits Unterſtützungen von 100 bis zu
3000 M zugefloſſen ſind Ein Geſchäftsmann hat ſich ver
pflichtet jede Woche ſo lange der Streik dauert 50 M bei
per Jn Werdau hielten geſtern die Textilarbeiter eine
ehr ſtark beſuchte Verſammlung ab die den Streikenden in
Meerane und Glauchau ihre h zuſagte Auch in
Crimmitſchau macht ſich unter den Webern eine Bewegung
zum Anſchluß an den Streik bemerkbar

Vermiſchtes
Sechs fette Schweine erſter Klaſſe ließ geſtern vormittag inBerlin ofette adentine Fleiſcherzeitung unentgeltlich an arme

von denen ſchon die Rede war Trotz der Grenzſperre für
lebende Schweine erlaubte wie ſchon mitgetheilt wurde Land
wirthſchaftsminiſter v Podbjelskt der Allgemeinen Fleiſcher
zeitung die Einfnhr von drei Schweinen aus Prag an denen
verſucht werden ſoll ob ſich die beliebten Prager Schinken nicht
auch in Deutſchland gleich gut herſtellen laſſen Um Vergleiche

Leute vertheilen Es handelte ſich um die Verſuchsſchweine D

wiſchen den in ländiſchen und den eingeführten Schweinen an
tellen zu können kaufte die Allgemeine Fleiſcherzeitung auf
dem letzten Berliner Viehmarkte noch drei Borſtenthiere r
und ließ nun da ſie für die Verſuche nur die Schinken brau
das ganze übrige Fleiſch von allen ſechs Thieren an dortige
Arme vertheilen Die Vertheilung war ſo e daß die
Allgemeine Fleiſcherzeitung Anweiſungen auf je zwei d

ausſtellte erſchiedene ſtädtiſche Armenvorſteher gaben die
Anweiſezettel an Arme ihres Bezirks aus währt Hoſſchlächter
meiſter Mackeldey das Fleiſch in Zweipfundſtückchen herrichten
und in Pergamentpapier verpacken ließ Der Dezernent für das
Armenweſen Siadtrath Dr Münſterberg der Verleger der
Allgemeinen Fleiſcherzeitung Herr M Zuelzer Markthallen

birektor Graue Oberinſpektor Spiecher der gerichtliche Sach

verſtändige für friſches Fleiſch Roth e reMackeldey mehrere Armenvorſteher und Publikum wöhnten der
Vertheilung bei
Die Düſſeldorfer Kunſtansſtellung hat einen Ueberſchuß von
über eine Million Mark ergeben Die Looſe der bei
dieſer Ausſtellung veranſtalteten Lotterie ſind ſämmtlich verkauft
Selbſtmorde Jn Ruhrort erſchoß ſich geſtern aus bis
jetzt unbekannten Gründen der Direktor der Bergiſch
Märkiſchen Bank Fr Arnols Jn Straßburgerſchoß ſich in ſeiner Wohnung der 60 jährige Ob erſtabs
arzt Dr Otto Dürr vom Fußartillerie Regiment Nr 14
Jn Spandau erſchoß ſich der Reviſor früherer Oberfeuer
werker Schiemer von der Artilleriewerkſtatt

Ein zu 11 Jahren Zuchthaus verurtheilter Verbrecher der von
Berlin nach Straßburg transportirt wurde ſprang bei Station
Lollar während der Fahrt aus dem Nachtſchnellzug und blieb
mit gebrochenem Genick todt liegen

Durch eine eigenartige Depeſchen Befördernng iſt dieſer Tage
auf der Bahnſtrecke Pleinfeld Augsburg ein Stationsbeamter
nicht unerheblich verletzt worden Der Zugführer des Schnell
uges 181 wollte bei der Durchfahrt in Bäumenheim eine
cpeſche abgeben Zu dieſem Behuf befeſtigte er das Telegramm

an einen etwa 280 Gramm ſchweren Stein und warf es in der
Station dem dienſthabenden Beamten zu Der Wurf ging jedoch
fehl und traf den Beamten ſo unglücklich daß der Stein ihm
den Kieferknochen zerſplitterte und einige Zähne einſchlug Der
Schwerverletzte mußte ſofort vom Nachtdienſt abgelöſt werden
Der Stein und das Telegramm wurden am anderen Morgen
der königl Betriebsdirektion übergeben

Der Wiener Poſtdefraudant Hroch ein früherer Poſtoffizial
der ſeit Wochen von den Behörden überall auch in Berlin ge
ſucht worden war wurde geſtern abend mit beinahe der ganzen
defraudirten Sunime von 54,000 Kronen in Graz verhaftet
Der Menſch war ſo frech daß er obwohl ſein Steckbrief überall
d deelche war ganz ungenirt wiederholt von Graz nach Wien
utſchirte
Eine Defraudation des langjährigen Kaſſirers Bekarek in

Höhe von 156,000 Kronen wurde bei der Witkowitzer Stein
kohlengruben Geſellſchaft Beſitzer Gebr Guttmann und Roth
ſchild entdeckt Bekarek liegt im Krankenhauſe in Mähriſch
Oſtrau ſchwer krank darnieder weshalb ſeine Verhaftung nicht
vorgenommen werden konnte Ferner wurde geſtern der
Direktor der Anglobank Vincenz Krämer in Wien unter
dem Verdachte das Jnſtitut in betrügeriſcher Weiſe um 36,000
Kronen geſchädigt zu haben verhaftet Der Schaden wurde
jedoch wie die Bank ſpäter mittheilt vollſtändig gutgemacht

Fulſchmünzer Jn Obhauſen wurde eine aus drei Perſonen
beſtehende Falſchmünzerbande verhaftet Jn
deckte man eine Fabrik zur Herſtellung von Apparaten
für Falſchmünzer bei einem gewiſſen Benjamin Schapiro
einem Graveur verkaufte derartige Maſchinen für
500 Rubel das Stück Die Maſchinen waren für die Herſtellung
von ſilbernen 20 Kopeken Stücken beſtimmt Schapiro wurde
verhaftet

Jm engliſchen Heere ſcheint die Rein lichkeit gewaltige
Fortſchritte zu machen Nachdem vor einigen Monaten vom
Kriegsminiſterium der Befehl gegeben wurde daß jeder Soldat
eine Haarbürſte erhalten ſolle iſt jetzt eine Ordre erlaſſen worden
daß jeder Tommy auch mit einer Zahnbürſte verſorgt werden
muß Allerdings erheben ſich ſchon Stimmen die gegen dieſen
Luxus im Heere proteſtiren Nichtsdeſtoweniger macht die
Reform unter den Tommies ſtarke Fortſchritte
Die Einführung der Elektricität in Konſtantinopel be

willigte der Sultan mittels Jrades der Haidar Paſcha Quai
Geſellſchaft Der Sultan hatte bisher große Scheu vor
Elektricitäts Maſchinen weshalb die allgemeine Benutzung
elektriſchen Lichtes noch heute in Konſtantinopel verboten iſt

Ein folgenſchwerer Zuſammenſtoß zweier Straßenbahnwagen
ereignete ſich vorgeſtern in Gen f Man zählt etwa zehn Ver
letzte darunter einen Buchhalter Gyſin einen Pariſer Theater
direktor Martini und deſſen Frau ſowie den elſäſſiſchen Seidene
fabrikanten Karl Feme Die Urſache des Unfalls iſt mangelhafte
Bremseinrichtung
Geſtörte Poeſie Braut Höre nur Hugo wie die Nackhtigall

ſüß flötet Junger Profeſſor Du irrſt dich das iſt ein
Buchfink Braut enttäuſcht Ach geh Daß ich mir auch
gerade einen Zoologen zum Bräutigam nehmen mußte
e e

Wetter Ausſichten
auf Grund der Berichte der Deutſchen Seewarte

Nachdruck verboten
19 Oktober Schön kühl windig
20 Oktober rig Regenfälle Sturmwarnung für die

üſten
21 Oktober Wolkig angenehm vielfach neblig
22 Oktober Kühl Regenfälle wolkig Vielfach Nebel

Meteorologiſche Station zu Halle

17 Oktober 18 Ottober
9 Uhr 12 Min ab 7 Uhr 12 Biin mrg

Barometer Millimeter 746,4 748,6Thermometer Celſins 7 6 5Rel Feuchtigteit 77 91Winde S 5 SO 2Maximum der Temperatur am 17 Oktober 12 12
Minimum in der Nacht vom 17 Oktober zum 18 Oktoder 5,52 0
Niederſchläge am 18 Oktober Uhr morgens 11 mm

une2Letzte Telegramme

Potsdam 18 Okt Der Kronprinz iſt geſtern abend
nach Myslowitz abgereiſt

Verlin 18 Okt Die Poſi meldet Bei der Einfahrt der
Burengenerale in Berlin ſind im Gedränge 6 ſchwere
Ohnmachtsanfälle 4 Beinbrüche und mehrere andere Ver
letzungen vorgekommen

Kaſſel 18 Okt Jn Waldkappel wo erſt jüngſt ein Brand
große Verheerungen anrichtete wüthete abermals eine Feuers
brunſt 15 Gebäude mit allen Vorräthen wurden eingeäſchert
Es liegt Brandſtiftung vor

Ruhrort 18 Okt Als Grund für den Selbſtmord des
irektors der Märkiſchen Bank wird ein körperllches

Leiden angegeben
London 18 Okt Das Kolonialamt meldet das Gerücht

von einer in Ausſicht genommenen zweiten Unter
redung zwiſchen Chamberlain und den Buren
generaälen iſt völlig unbegründet
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Handel Gewerbe und Verkehr
Der Preusische Staa meldet Die Preussieechbe

Staate regierung machte der Dortmund Gronau
Enechbeder Eisenbabngesellechaft für Abtretung
hree Unternehmense an den Staat o m

Es voll gewährt werden für eine Aktie zu M Staats
echuldverschreibun 3proz Konsolidirter Anleiho zum Nenn
werthe von 1200 M mit Zinsscheinen vom I Januar 1903 ab
und 12 M baar ferner für eine Aktie zu 1200 M Staats
echuldverschreibun 3proa2 Kkonsolidirter Anleihe zum Nenn
werthe von 2400 M mit Zinsscheinen vom 1 Januar 1903 ab und
24 M baar Verwaltung und Betrieb des Unternehmens sollen
ab 1 Januar 1903 für Rechnung des re Staats geführt
werden der Umtausch der Aktien ge Staateschuld
verschreibungen Uebergang des Eigenthums der Dortmund
Gronau Enscheder Eisenbahn auf den preussischen Staat sowie
Auflöcung der Gesellschaft dagegen am ersten Tage des zweiten
Monat der anf Perfektion des zwischen Staat und Gesellschaft
abauechliessenden Vertrages erfolgen Der Staatsanzeiger fügt
hinzu Wesentlich im In teresse der östlichen Provinzen machte
die Staatsregierung jüngat einer Reihe von Privatbahnen ein
Verstaatlichungsangebot Nach weiteren Erwägungen iet es
nunmebr noch wöglich gewo den auch der Dortmund Gronau
Enscheder Eisenbahngeseli chaft ein Kanfangebot zugehen zu
lassen nachäem es in Verfolg der kürzlich atattgehabten Voer
handlungen mit Vertretern der Stadt Dortmund gelungen iset die
Bedenken zu heben welche olchen Massnahmen bis dahin
entgegenstanden Mit dem Erwerb dieser sieben Privathahnen
ist für den Staat die Verstaatlichungsaktion in Preussen
als abgeschlossen anzusehben

Klo de 4anefro 16 Okt Weonmeel auf Landon 12 0
Baeuos Afree 16 Okt Goldagio 128,19

Wochenübersteht der Retehubank vom 15 Okt
et Berlin 17 OktV K

1 Metalibest der Bestand an kursfähigem deutschem Gelde
u an Gold in Barren od ausl Münzen das Pfund fein zu
2784 M berechnet M 879,7092,000 Zun 383,868,000

2 Best an Reichskassenscheinen 26,3189,000 Zun 1,723,000
593 an Noten anderer Banken 9,242,000 Zun 83,000

4 an Wechseln 343,580,000 Abn 108,518,0005 an I ombardforderungen 74 000 Ab 32 32 000
6 an Ekkekten 118,623,000 Abn 7,813,000an sonstigen Aktiven 2922,901,000 Zun 2,920,000

Passi v g
8 das Grundkapital M 150,000,000 un verändert
9 der Reserveföonds 24,639,000 un verändert10 der Betrag der uml Noten 1,320,802,000 Abn 95,257,000

11 die sonstigen täglich fälligen
Vechindlichkeiten 482,318,000 Ab 15,369,000

12 die sonstigen Passiven 27 975,000 Zun 578,900

Zahlaugse Hinatellungen

e 22 Amts 2 s s SNamen Wohnort ich S s sgerich Se 42 z
W B Frankenhbäuser
Kkm Altons Altona 10 10 1 12 21 17 12Hadlsges L Wultf Naechk Berlin Berlin 1 19 31 29 12Gustav Waxmann Kfm Breslau Breslau 8 10 12 8 11 12

A Gros Schietergriibenbs Kaiserseseh Cochem 10 40 10 30 10 4 12
Bergbräu Akt Ges Löbtau Dresden 10 10 11 11 11 11 11

A Vogelgesang Ziegelei
besitzer Kornhoohh Gotha 10 11 10 11 10 11

Kommandit Ges F Ball
auf Co in Liqu Hannover Hannover I0 10 1 12 11 12 13

Haus Sehott Kfm Kronaesn Kronach 10 10 11 10 11 15 11
Julius Itzig Kfm Inh

d Fa Old Englanä Magdeburg Magdeburg C 19 28 11 11 15 12
Johanves Felsch Kfm Pasewaik Pasewalk 810 12 309 10 12
G A Graubner Gastwirth Haido Schwarzenb 10 5 13 8 11 8 11
Meisaner Krumpholsz

Inh Kfm H Me ssner
Nachl Schwiebus Schwiebus 10 1 12 78 50 12Paul Stendel Kfm Seehausen Seeh Alim 10 13 8 11 8 11

B O Kölzig Installations
Geschäft Chemnitz Chemnitz I1 10 13 11 29 10 27 1

Konrad Kewpa Kkm Bralin Gr Warten 11 10 11 31 10 11 11
Etiketten u Maschinen bergfabrik G m b H St Ludwig Hüningen 11 19 11 31 10 21 13
Heinrich Hintze Km Magdeburg Magdeburg 11 10 8 11 28 11
Ernst Münihaus Kkm Käüppereteg Opladen II11 29 11 11 16 12
Nikolaus Hanus Stein
gutfabr Fraulautern Sagrlouis 16 19 15 11 11 12

M Müller Wwe Perl
mutterknopffabrik Stuttgart Stuttgart 12 25 19 31 11

Manrone aond Prodakienbvbertehte
Getreide Müuhlen FErzeugnlsse u s W

New Vork 17 Okt Telegr Rother Winterwelzen
loco 78 vorige Notirung 778 Oktober Dezember
772 77 März Mai 78 773/ An is Oktober68 68 Dezember 58 57 Mai 49, 486/ Mehl 3,10
3 10 Goetreldefracht 1 I,
Ohicago 17 Okt Telegr Weizen Dezember 72 717/6

Mal 735 735/5 Mais Dezember 528 51
Berlin 17 Okt Frühmarkt Amtl Notirungen Weizenloco märk 151 154 ab Bahn Dez 154 Fester Roggen loco märk

13 50 138 ab Bahn Gerste Inl Futtergerste 132 144 do russ 117
bis 20 alles frei Wagen und ab Bahn Hafer Märk mecklb pos
schles pomm fein 160 172 do mecklenb pomm mittel 159 159 do
pos u sehles mittel 150 159 do märk meckl pomm schles gering147 149 alles frei Wagen und ab Bahn do russ 134 141 frei Wagen

Unverändert Mafſa Amerik mixed 1655 runder 134 138
alles frei Wogen Erbs en Inländ Futterwaare 180 170 do russ
160 170 Wel zenmehl 00 loco 29,00 22,20 Roggeumehl 0
n 1 loco 18,70 19 70 Weizen kleie grobe 9,59 9,82 do feine
9,57 9,89 Roggen kleie 9,70 10,00

Hamburg 37 Okt Weizen loco fest loco holsteintsener
mecklenburg 151 Hard Winter No 2 Okt Ablad 123,90 Roggen loco
fest aüdrues fest 9 Pud 20/25 OKt Abl 132,90 holst u meokleuburg

aler gtetig Gorsto setetig
Amseterdam 17 Okt Weizen auf Termine geschäftalos Norv

März Roggen looo auf 7ermine kest OktMärz 132

Antwerpen 17 OKt Weizen steigend Roggen behauptet Hafer
behauptet Gerste behanptet

Feiersburg 17 Okt Weizen pr Okt 9,00 Roggen pr Ott
7,90 8,00 Haker pr OKt 6,72 7,00

Liverpool 17 Okt Weizen bis 1/2 Penny höher 3ſehbl tetig
Mais americ mixecl 3 Pence höher

Zucekoer

London 17 Okt 9600 Javazucker loco 8 nom Röübeproh
zucker loco 7 sh 214 d Ruhig

Parie 17 Okt Rohzueker rubig 889/0 neue Kondit 19 2 20
Weisser Zucker rubig Nr 3 für 100 kg per Okt 239, per
Nov 24 per Jan April 24 per März J uni 25

Kaffee
Hamburg 17 Okt Kaffee behäuptet Omaatz 4000 Sack
Hamburg 17 Okt abends 6 Uhr Kafſee good average Bantoe

Gd Des 30,75 Gd Märs 31,50 Gd per Mai 82,00 Gd

Amsiterdeam 27 Okt Java Kaffee good ordinary 35,95
Ha vre 17 Okt Schlusshbericht Bericht ger Hamburger Firma

Peimann Ziegler u Co Kaffee good average Santos per Okt 37,2
per Dez 27,25 per März 38,90 per Mai 38,50 per Juli 39,90
Fest

Oelsaaten Ocle Fettwaaren
New Vork 17 Okt Telegr Schmalz Western steam 11,55

u do Rohe und Brothers 11,75 11,75
hicago 17 Okt Telegr Schmalz Oktober 11,20 11,10

Januar 9,30 9,80
Bremen 17 Okt Sehmalz Höher Loco Pfg Tube 59in leimern 50 Flg Speck fest Short elear Okt

Abladung Plz extra lang Pfg

Hamburg 17 Okt Rüböl onverzollt ruhig leoo 51 50
Parie 17 Okt Sohluashericht Rüböl behauptet OKt 57 75

Nov 57,50 Nov Der 57 76 Jao April 58 09
Antwerpern 17 Okt Sehmalt per Okt 138,00

FPotrolo um
ch r 17 Okt Fetroleum behauptet Siendard whlte loco

6 An 17 Okt BSeohluesberioht Raffinirtes t weise
z 18,50 bes u br per Okt 18,50 bez u Br per Oxt Dez 00 Hr

est
New PVork 17 Okt h Petroleum Standard vwhite in

New Vork 7,80 do in Philadelphia 7,26 do Reoßned 8,60 in Caaer
do Credit Balavees at Oil City 30

III
Nordhbausen 17 Oxt Branmtwein 45 Vol für 320 ohne

Faes ab Brennerei 62 00 65,00 desgl 40 Vol 57 00 69 00 M
Hambüurg 17 Okt Spiritus etill Okt 12 Br 112 Okt Nov

12 Br 12 G Nov Dez 12 Br 11/2 Dez Jan 12Br 11 G
Paris 17 Oxt Spiritue ruhbig Okt 36,59 Nov 38,75 Nov

Desz 37,50 Jan April 37,50
Wolle Banmwolle

e 17 Okt Baum wotle Ruhbig Uppland widdl oe0
g

L rer poel 17 Okt Baum wolle Vmeaie 10,900 davon
für Spekulation und Export 5900 B Ruhig

Amerikan ordinary Iieferungen Rubig etetig Okt 4,57
Verkäuferpreis Okt Nov 49 Käuferpreis Nov Dez 4,46 do Dez
Jan 9,45 Werth Jan Febr 4 45 Verkäuferpreis Febr März 45 do
i 45 Käuferpreis April Mai 4,46 Vorkäuferpreis Mai Juni

do

Manchester 17 Okt 22r Water Taylor 596 20r Water eigh
3dr Water couante Qualität 72 30r Water bessere Qualität 77 32r
Mock courante Qualitäs 7 40r Alule Mayall /6 40r Medio Wilxinson
9 32r Warpeope Lees 75 36 r Warpeops Rowland 8 36r WarpeoWellington S 49r Double Weston s 69r Double courante alte
11 32r 116 yards 16 grey printers aus 32r46r 191 Stetig

Budweis 16 9 2 florgau II7 0 40 11Prag 0,29 14 Wittenberg 1,18 3Jungbunzlau 0,161 2 Rosels n 40,55
Laun 923 s Barb 0,82 7Pardabits 0,14 14 Magdeburg 3Brandeis 0,20 4 Tangermönde 1,28 2Melnik 0 2 Wittonberge 06 1 2Leitmeritr 0,12 23 PDömitz Peg I6 4 2,57 1Aussig 17 0,13 3 Ilauenburg I i 068
Dresden 27 19

Motalle

IIIIIII IIIIIIXIIIIIIIIIIInambere warranie r ah 892d per Kasse 57 eh 11 d p d Mon
Glaegow 17 Okt Sohluge Roheſaea Alxed aumbere

warrants 57 eh 72 Middlesborugh 53 h 4 d

nobs

Artern Brückenpegel 16 Okt 17 Okt 4346
Weissenfels Oberpegel 42,44 2 21do ünterpexei s lAbe öreryetei i 7 73eben r 7 25do untere F1,62 Fl 44 s
e w i 7 t S 7rpege 7 Tdo Unterpegel 4 0,44 1 0,60 16
Der Wasserstand von Trotha beßndet ieh im Abendblatte

Moldaun Tser Bger BElbeo

Be

Auseig 17 Okt Von den oberen Plätren werden 34 em Fal
i Fracht nach Magdeburg die Tonne Pfg mit Staffol

gezahlt

Rhbein Cham n Vinasw 9Berliner Börse
angerhäuser Masoh I15 157 00bvom 17 Oktober sSaxönig Cement 3 868,756

Ergüurung zu den telegr Schäffer u Walcker 044 10 h
Meldungen im gestr Abendblatt Schlesische Cement 61,2145 259

2 2chwartzkopffSiemens Glas IndustrBean Mineonbo Fiemens Huiske 114 00 6
Berlin Wechsel 4 Lemb 56 Stettiner Cham Didier 18 272 006

0 183 50b20
8

8

8

Amsterd 3 Brüssel 3 Wien Sudenburg Aſaschin o 53 266
1

7

9

7

250 00b20

Peter sb 42 on d on 4 Paris Ver Köla Rottw Pulv I11 202,256
Vereinsbrauerei Artern 100 ,206

Deutsche Fonäs u Stantspap Westf Draht Industrie 19 142,000
an e 906 Wittener Guss 156 5062Barmer Stadtnnleihe 31/2 98,8060 Wilneimenütte cone 0 84 755

Dppeln Portl Cem 3 1100,006
Drenstein Koppel O 119,0020

62 C0ba

Leipz H I 1908 7 Kattowitzer

Mein conv 32 150 10 nie Tiefbau KonvBe Sag h 1 Franstaär 10 128 750
Magdeburger St Anl 3 98,80040 Deutseche ido do neue 4 104 308 senb Prior Oblig
Westpr Prov Anl 32 Portm GronauBad Stunits Lis Anl u So prauss Südbahn 4 77,50ba6Alle 31 3 e eBaynisoho Anleino v I Dentsohe Heu F Frior
Braunschw 20 Thlr I 134,7sb BIKöln Mind Pr Anth 31/2 136 79b2 Hresinu Warachau
Hamb 50 Thlr Lose 3 131 10b2 Dortmund Oronau 81/2181 3062
Moininger 7 oose 29 70b2 PAnrieub Mllawikaw 5 121,406b20
Oidenb 40 Thlr Loosel 3 129 70br Oetprouas Südhahn 423 120 00b26

Ansländische Fonds Eisenb Prior Obligationen

50626

4

4
Nordd Gr Cred Pfdb 99,80620 Sehlesiseh Zinkhütten 16

Ostpreussisghe

4

z 5 reiwgnt 2 1322ura Siwpl v Wesib 99 400
31/8 Laudrentenbr

Deuts Hp Pfd VII 5 I100 25b26 Bergwerks u Ratten Ges

C i al apierbeok 31,256d k V d 4er 628,000
o

do X u XII 19201 9 102,256209 Arenberg Bergwerk
Eamdb 251 310 unic 19051 5 100 256a0 Baroper Walzwerk
do unt bis 1900 109 396 Beraelius
do S 401 330 umte j9ö8 832 96 00ra Bismarckhütte
do S 46 190 u 1905 372 95 50020 Concordia Bergwerk

3mJ2 95 50 h Consolidat Bergw Gdo alte u con 3 on Gousol Marie s
4r r e re 96,0060 Duxer Kohlen Kon

43 a r 100,256 Gelsenkireh Gussstab
4e d v v 101 o UarzerEisenw Lit A Bo do Inowrazl Steinsalzb

h

do O O

Königin Marienn V A
Leopoldsgr Edderitzdo 0do do VIII IX

Bdo unkdb bis 1905 32 d Sede e Berge
3 1907 312 100 506 n r rPau v end 8chwert St Prdo Em VII unk b 1906 277 Niederl Kohlen 8 126 60bze
do Präm Pfdbr Rhein Stahlw Lit C 10 134 00b 0

h

d J

92,90616 Stadtberger Hütte 12 123,90b
Wurm Revier 81/2125 7590

Pom II VI 1 henJe v T 89 30be6Oblig v Industr u Bergw Ges
do IX X 1906 uk 31/2 82,006 g Rieſctr Geseſisch S 99 900
do XI XII 1908 uk Ascheaffenb Papierf 42do II III 1906 uk Aschersleb Kaliwerke 4690,1

do IV V ukb b 1903

al Eis Obl St gar 3 5t r ar 7 n do Miitelmeerb r 101 406 W d e W An ho7
18,6960 t B C Pfd 1 II rz sr rn 4u 2 92,25b10 ben r Stagteb ar 394,1020ſ do III V u VI re 100 5 108 00 Dortmonger öOnion 5 110,50eee

war Stadt Anl 1884 412 92,2550 do Erginzusgen 3 91,906 o irre 100 4 193 Elektr Taeht u Kraft 4u2100 serſ t 833 n 91758 o Gelder 4 101800 ſo XV ulb 1905 4 109,7516 Gr Berl Pterdeb u t f 09 700e6
öni Wie s 5/2 Oesterr ILokalbahn 100,106 o V ukb 1904 3/2 95 50 b Hamb Packetfahrtr W t 6 do VNordwestbahn 5 1609,506 do XVIII vkb 1910 4 101 79 Fr Krupp Obl 4 102 90e

de do eine 6 108 2962 Südöster Bahn Lomb 364,100 do XIX vkb 1911 4 192 750 Laurahütte zu 94 756do v 1896 5 100,70646 do Obligationen 5 102,70b2 Pr Centrb Pſdbr 1900 4 102 70620 Naphta Obligationen 41/2 99 78b

en u h e e r e ts e r 43 öu uwangorod Domvr gar anf e A B abg bOhrz120 r Tiele Winkler 4 166 406
Freiburg 15 Fr Lose 7 r r 100,00B 23 Zeitzer Eisengiesserei 42/2 108j 84 7061 K Chark As 7 rh u bereit 108 10b do erteertitrato Hr 1456 ado onopol An 44 2506 Moos Kiew Woreon 4 99,508 Pr Pfdbr Bk u 1905 33/2 95 50b26 Bank d Berl Kassenv 185 997
do Gd Anl v 1890 328 90b20 fo Kursk IHo XVIII ukdb 1908 31/2 35 40 C Berg Märk B i Elbt 8/2 156 006

CAsrahbon Stadtanl 18861 4 78 10 z Mosco Rjäsan 4 1100 90b2 do XIX ukdb 1909 4 101,25020Berſiner Hyp Bank 4 97 ,756
a do 778 25020Mosco Smolenst 5899,905 do XX u XXI k 1910 102 3920 do do ILit B 4 IIE 00ba6Mailänd 10 Lire Loos 138 20625Orel Griäsi 1889 4 o Kleinb Obl b 1904 31/2 94,50 C Börsen Handelsverein 5 100 256

Vexikaver Anl à 100 5 101 20B Rjüsan Koslow 4 100 00B do 29 b 1908 4 100 5006 Cob Goth Kredit Ges 87
o à 20 5 101,30B Rjäsan Uralsk gar ukd o Comm Obl b 1907 33/3 99,600 Cöln W u Komm 11/2 88 2026Norweg Staats Anil 888 b dos 4 äo do Em II unk 19101 4 103,75626Danzigor Privatbank 5

Deeterr 1860er To 168,208 Rjaaehb Morezanet 599 4066 R W Bder I III V Dtsch Effek B Hahn 1 101 756
Rumän Anleihe 1891 4 84 8262 Rybinsk Bologoye 4 99,40b0 ukb d 1905 Zy2 z do Hypoth B Berl e 124 90636

a e e t r e e e eNur Gold igsa 87 5 Warsohau Wiener i0or 4 VII unkäb 19081 101 000 Gothaer Privatbanik 6 124 508
4o Orient An i 4 do IX Ser 4 99,70b2B VIi ukdb 1910 101,806 do Grundkreditb 7 127,50626

e i à Wiedirawess Obiig 4 S SBeheisehe Hyz 55 00 bure Hypeth B zz en L 5 7 gen s n c r an e n0 oden Kr o 0 9 Ardo do gar 3,5 95,903 Nortnarn Pao b 1921 4 Westpr ritt I I B n 86 401 z v 92 808
e l S e 43 S e h165 103 ordnung Kreant 9 97 28226be 3Schwed St Anl 1886 31/2 99 75 be S Louis u S Fr r 1931 6 7 8 Preussische 2 Fomm R p Bk 0do do 1890 653/2 90800 do do do 5 94 00bs6 1I03,200 Pr Ryp B be u neue 60u2do Hyp Pfdbr 1878 9 190,770 Central Pacißo 5 e 103 10b Preuss Pfandbr BK 7 123 500
Türkische Anleihe D 28 r T e i e Rheinische Bank o 44 10b263 e als e lhön on P i r u 2 ſtets Wilhelma Mgd Allg V 172/3 1350

o ros Lose 95 h ve r zu 7 e so L elpxiger Börsae 17 OktoberB do 1889 4 i 95,500ba Eisenbahn Stamm r S srene Rent Anl e 90,00b2 al Gew 1882 u 101,006
Industrie ALtien do o 0,00b do is79 Iol odeoG f Tmilinfabr 235 506 Aachen Mastrioht e o m 3 do 500 90 906 4 do Em 1875 101 066

Admiralsgarten Bad 5 93 10 b Buschtiehrader B 9 e 13 m Thlr aStadtobl 1884konv 100,596Halhberst Blankenb 4 290 Staataanl 1855 100 95 206 31/2 do 1876konv 100 506
12 do 67 kv 40 500 100 766 3172 Altb Landoblig 3000 101,250

500 99,500 32 do do 600 101,256
4

Braunschweiger Jute 12 160,500Berl Anh Maschinen 14 176,50ta0 und Fisenb Stamm u
Stamm Prior AktienBerl Charl Bau V m T 568 900

13,4r 3 1247 ussig Tepiſto Brauerei Königst ävann l 7äo Onion Gratreni 9 107 300 h i
Brsl Eisenb Linke 8 162 256 Grar Rötach el

Kaschau OderbergBreslauer Oelwerke
do Sitraosenbahn Kronpr Rud St Seh 4

Lemberg Czernowitz 65

D

d
O S

J
d

Div Bisenb Stamm Akt Div
52/6 Leipz Elektr Werke 112 506

v kl 266,75ba6 2 do elektr Strassb 64,005
do Gr elektr Strassb 123,756

112 Buseehtiehrad Lit A 236,006 10 do Bierbr Riebeck 202 ,500
s do do B 251008 u 178,508Galis i n 5 I be61 Graz Köklach 122,500 0 o Wollkämmerei
Ia Marienburg Mlawie 45 u Mansfelder Kuxe 551,000Cement Bau Ges Berl r Z 288 50b20

Charlottb Wasserwerk I81/4 293 9006eterr Nord weetb v 7

Harkort St Pr konv
do Brückenb Konv

80,50 ba

114,00T
do do St Pr 8 138 60 mi PläbrKeyling Th Eisen 119 266 mv Berl I B r abg

8Kurfürstend Ges i Liq
La Veloce Ital D
Ludw Löwe Co
Mälzerei Wrede

0

B ni i V212 o V VIIXVIII unk 95Magdeourger Baubank 5 so Xix
Magdeb Strassenbahn 119 50b2 XX unk 10
Maschin Breuer 71,908 D G K R IV rz 110
Neue Boden G 168,00b6 do V rz doNenroder Kunstanstalt 100,000 do VI unkbNienborg E V a abg d 900 r

o

do VII unkb b 1003
53,756 VIII S bc do VIII S b 1905uk b 3Nordd EKiswerke

Omnibus Gesellschaft do I u IXa bis 9uK

14 h 192,906Chem Fabr Schering 10 210 00b20 o B Fibethalb 5 Div BanK a Kredit AKt 0 Parneen Hall 70,508
Chewmn Maseh Zimm 4 0060Säüdöterreich Iomb 25 20,25b201 8 Allg D Kr A pr 174 50b201 0 Sachs Kamwsg 76,756Dessauer Gas e 12 209 90 Ungar Galis Far t b Chemn Bankverein 102,508 21/2 Sächs M F Kiartm 116 00b
Deatsch Am Werkr 9 265,260 G Wcrrre 4 BHreddenor Bank 142,500 6 S8äehs Webstuhl
Diseh Gasgiühi Ges 7 227 s do Bankverein I102 006 Fabr Schönherr 163 505Dische Jutespinnerei 127 u en Terecper 5 Zehaer Priyath 124,5co 15 Thür Gaeges Spe 249 000Elberfeld Farbentabr 29 339500 Waren Wien u D Kob Goth Kred Gs i do tamm Pr 249,006
Erdmannsdortk Spinn O 68,100 20 fre Z epziger Bauk 1,2568 8 S Thür Br V St
Freund Masch Konv 12 Gotthardbehn 6 179,750 3 Hypoth B 124,250 8 do St PriorBörlitzer Eisenbbed 12 208 o006 ial Meridionanx 0 J 40 Kred u Sparb 9 FZeitzer Par u 8 A 122,756
Hagener Gussstahl 9 34,006cl üttioh Iimburg O 4 Säuchs Bank 128,000 do do Oblig 99,80uHansa Dampfschitt 8 125 45 Schweiz Centralbahn 98 6/2 Zwickauer /2 Zuckerfabr Glauzig 108 250
Harburg Wien Gummi 29 315 69020 Westsieiliaaisehe Anl 4 30 Zuckerraff Halle 169,000Div Industrie Papiere

27 9 h Park m 100 ob Ausl Visenb Pr OblCröllw Papierfabr 81 Aussig Teplitzer 96 2565, do Sehlävechr Ico soo Bonn Nabann on be
22 Dörstew Rattm St A 54,003 5 90 do Gold5 de do 5 VA 4 ZBueehtiehr 1886 stfr 103 4089 D W M Sonderm do do I101 40eStier Vorz A 68,00B 5 do Em 1868/71/72103 750

18 Geraer Jutesp u W 3 Dax Bodenbach 81,80
54 Gersd Stkb V St A 526,000 5 do o 1874 110,20
88 do do Pr A I 927,000 Gras Kötlaoher 33
84 o o II 862,006 5 do Ew v 1871 u 72 100 8520 Hallesche Str B 70,00B 4 Kasohau Oderberg

Kette Elbsch G Akt 72,753 4 Prag Dux Gold 774 Körbisd Zuckerfb 107,500 5 t Gold 103,506
5 Leipz Baubank 105,00Bß 5 Prag Turnau 7

Miit Unterhaltungsblatt und Blätter fürs Haus
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